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kennzahlen  gesamteinkommensrechnung Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011

umsatz 32.019 39.513 58.957 79.891
bruttoergebnis 13.580 16.597 25.391 33.610
bruttomarge 42,4% 42,0% 43,1% 42,1%
ebitDa 5.078 6.691 9.590 13.527
ebitDa-marge 15,9% 16,9% 16,3% 16,9%
abschreibungen -779 -1.667 -1.512 -3.009
ebit 4.298 5.023 8.078 10.518
ebit-marge 13,4% 12,7% 13,7% 13,2%
ebt 4.682 4.426 8.384 9.030
ebt-marge 14,6% 11,2% 14,2% 11,3%
steuern -1.442 -1.322 -2.677 -2.707
steuerquote 30,8% 29,9% 31,9% 30,0%
bereinigter Periodenüberschuss vor abschreibungen aus PPa 3.456 3.751 6.080 7.673
bereinigtes ergebnis pro aktie vor abschreibungen aus PPa in eur 0,46 0,49 0,80 1,01
Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten nach minderheiten 3.236 3.027 5.675 6.219
ergebnis pro aktie in eur (fortgeführte segmente nach minderheiten) 0,43 0,40 0,75 0,82
durchschnittl. aktien im umlauf in tausend 7.592 7.606 7.592 7.599

kennzahlen bilanz 31.12.2010 30.06.2011

bilanzsumme 168.133 201.021
anlagevermögen 90.098 115.473
umlaufvermögen 78.035 85.547
- davon liquide mittel inkl. WP des umlaufvermögens 34.821 27.731
eigenkapital 106.546 109.525
eigenkapitalquote in % 63,4% 54,5%
nettoverschuldung -10.382 19.944
Working capital 31.448 41.768
schlusskurs (Xetra) in eur 15,70 18,56
enterprise Value (eV) 108.812 162.217

Weitere konzernkennzahlen 1. hJ 2010 1. hJ 2011

auftragseingang 69.936 86.459
auftragsbestand 51.194 65.567
mitarbeiter zum stichtag 532 767

kennzahlen in teur
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im ersten halbjahr 2011 konnten wir unseren Wachstumskurs fortsetzen. nach einem sehr 
starken ersten Quartal 2011 entwickelte sich auch das zweite Quartal positiv, allerdings mit 
abgeschwächter Dynamik. Die nachholeffekte im ausklang der Wirtschaftskrise seit 2009 
spielen mittlerweile keine rolle mehr. in teilmärkten gehen die extrem hohen Wachstumsra-
ten der letzten Quartale auf ein Vorkrisenniveau zurück. Der auftragseingang für die gruppe 
erreicht einen neuen höchstwert, was zum teil auf akquisitionen zurückzuführen ist. 

Die entwicklung in unseren beiden segmenten sensors und Vision stellt sich dabei unter-
schiedlich dar: Wachstumsstark präsentierte sich das sensorik-geschäft, das durch lang-
fristige aufträge mit deutlichen zuwächsen geprägt ist. im Vision-segment konnte das 
geschäft im ersten halbjahr durch organisches Wachstum und zwei akquisitionen deut-
lich ausgebaut werden. Die entwicklung im zweiten Quartal lässt hinsichtlich umsatz und 
auftragseingang auf eine stabilisierung des geschäfts auf hohem niveau für den weiteren 
Jahresverlauf schließen. Durch die zukäufe im Vision-segment konnten wir unsere bishe-
rigen aktivitäten optimal ergänzen, was uns auch langfristig deutliches Wachstumspotenzial 
sichert.

Die wichtigsten operativen kennzahlen und ereignisse des ersten halbjahres 2011 im Über-
blick: 

/ Der konzernumsatz  stieg kumuliert im ersten halbjahr 2011 auf 79,9 mio. euro, ein Plus  
 von 36 Prozent zum Vorjahreszeitraum. im Quartalsvergleich konnten wir in Q2 2011  
 den umsatz mit 39,5 mio. euro um 23 Prozent zum Vorjahr steigern. für die gruppe  
 sind dies überdurchschnittliche Wachstumsraten. für das zweite halbjahr 2011  
 gehen wir von einem weiter abflachenden Wachstum auf branchenübliche Verhält- 
 nisse aus. 
/ unsere auftragseingänge kletterten zum 30. Juni 2011 auf 86,5 mio. euro und lagen 24  
 Prozent über dem Vorjahr. Der auftragsbestand stieg zum ende des ersten halbjahres  
 2011 um rund 28 Prozent auf 65,6 mio. euro, davon 41,1 mio. euro zur auslieferung in  
 2011. Damit haben wir eine hohe Visibilität für die kommenden monate. trotz nachlas- 
 sender Dynamik bei den auftragseingängen decken wir bereits heute unsere Planum- 
 sätze des gesamtjahres 2011 mit über 77 Prozent ab, so dass wir trotz wirtschaft- 
 licher risiken mit einer robusten umsatzentwicklung bis Jahresende rechnen. 
/ Die bruttomarge lag bei hohen 42,1 Prozent. Der leichte rückgang in der bruttomarge  
 zum Vorjahr (43,1 Prozent) ist auf die erstkonsolidierung der neu erworbenen gesell- 
 schaften sowie auf Preissteigerungen bei roh-, hilfs- und betriebsstoffen und die damit  
 höhere materialquote zurückzuführen. zum Jahresende erwarten wir eine bruttomarge  
 von über 40 Prozent. 
/ unsere operative Profitabilität konnten wir erneut überproportional zum umsatz  
 steigern. Das ergebnis vor zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) stieg im  
 Vergleich zum Vorjahr um 41 Prozent auf 13,5 mio. euro. Damit erhöhte sich die ebitDa- 
 marge auf 16,9 Prozent (Vorjahr 16,3 Prozent).  
/ Das Working capital stieg zum 30. Juni 2011 auf 41,8 mio. euro. Der anstieg resultiert  
 einerseits aus den akquirierten gesellschaften (+ 7,2 mio. euro). andererseits haben wir  
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 zur sicherstellung der liefersicherheit und zur Vermeidung von engpässen bei der be- 
 schaffung von elektronikkomponenten unsere lagerbestände erhöht. im Vordergrund stand  
 dabei risiken durch lieferengpässe bei unseren zulieferern zu vermeiden und unsere  
 eigenen lieferzeiten gegenüber unseren kunden zu reduzieren. in der zweiten Jahreshälfte  
 streben wir eine reduzierung des Working capitals an. 
/ trotz akquisition der VDs Vosskühler und ausschüttung der Dividende im mai 2011 lagen  
 unsere liquiden mittel zum ende des halbjahres auf hohem niveau bei 27,7 mio. euro.  
 aufgrund der fremdfinanzierung der lmi-akquisition in höhe von rund 20 mio. euro lag die  
 nettoverschuldung am ende des halbjahres bei 19,9 mio. euro. Die eigenkapitalquote lag  
 bei 54,5 Prozent. finanzieller spielraum für strategische investitionen und weitere  
 akquisitionsvorhaben sind nach wie vor vorhanden. 
/ Der gewinn nach steuern stieg zum 30. Juni 2011 auf 6,2 mio. euro, ein Wachstum von  
 rund 10 Prozent. Der gewinn pro aktie lag demnach zum ende des ersten halbjahres 2011 bei  
 08,2 euro. in der aktienkursentwicklung bis 30. Juni 2011 spiegelt sich die positive entwicklung 
 wider: Die augusta-aktie stieg innerhalb des ersten halbjahres 2011 um 18 Prozent auf  
 18,56 euro. Damit entwickelte sie sich bis zum halbjahr 2011 weit besser als die relevanten  
 Vergleichsindizes (DaX, tecDaX, sDaX). 
/ neben der aktienkursentwicklung konnten sich unsere aktionäre auch über eine Dividende  
 in höhe von 0,45 cent pro aktie freuen, die nach unserer hauptversammlung im mai 2011  
 ausgeschüttet wurde.
/ Durch die akquisition der VDs Vosskühler im Januar 2011 haben wir unser kamerageschäft  
 insbesondere um die bereiche infrarot, röntgen und high-speed erweitert. Die akquisition  
 von lmi technologies im april 2011 diente zum ausbau unseres systemgeschäfts im bereich  
 optischer 3D-messung. in summe konnten wir mit beiden akquisitionen unsere technologie- 
 kompetenz deutlich erweitern sowie neue regionale und vertikale absatzmärkte und  
 kundengruppen erschließen.   

Wachstum bleibt im fokus

für den weiteren Jahresverlauf rechnen Wirtschaftsexperten mit einer abschwächung des 
Wachstums und einer zunahme der gesamtwirtschaftlichen risiken. Dazu zählen die noch 
nicht bewältigte schuldenkrise in europa, die hohe Verschuldung und schwache arbeitsmarkt-
lage in den usa, die umbrüche in teilen der arabischen Welt und die nachwirkungen der  

Der Vorstand der augusta: amnon f. harman, chief executive officer (links), berth hausmann, chief  

financial officer (mitte) und arno Pätzold, chief Development officer (rechts)
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katastrophe in Japan. Die globale situation wirkt sich auch auf das geschäft der augusta aus.  
aktuell erwarten wir, dass die geschäftsentwicklung im segment sensorik im zweiten halb-
jahr 2011 weiterhin sehr positiv verläuft. aufgrund einer abschwächung der auftragsein-
gänge im Vision-segment erwarten wir hier ein moderateres organisches umsatzwachstum, 
was im rahmen der allgemeinen marktentwicklung liegen wird. allerdings werden wir durch 
die umsatz- und ergebnisgewinne der akquirierten gesellschaften weiterhin ein überdurch-
schnittliches Wachstum im segment Vision ausweisen können. 

Die integration der akquirierten unternehmen und die erschließung daraus resultierender 
kurz- und langfristiger synergieeffekte gehören zu den hauptaufgaben im zweiten halbjahr 
2011. Des Weiteren wollen wir neue regionale und vertikale märkte adressieren. Der stärkere 
ausbau unserer aktivitäten in asien wird uns langfristig umsatz- und Profitabilitätszuwächse 
sichern. aufgrund unserer starken marktstellung und dem gut gefüllten auftragsbuch bestä-
tigen wir, trotz der bestehenden marktrisiken, unsere guidance für 2011 mit umsatzerlösen 
in einer bandbreite von 153 bis 163 mio. euro bei einem ebitDa von 27 bis 30 mio. euro. 

bereits heute zählt die augusta zu den weltweit führenden unternehmen im segment 
Vision: Wir sind weltweit die nummer 1 als hersteller von kameras mit fireWire-schnitt-
stellen und die weltweite nummer 2 bei digitalen kameras für die industrielle bildverarbei-
tung. unterstützt durch die akquisitionen der vergangenen monate hat jetzt die nächste 
Phase in der unternehmensentwicklung begonnen – der ausbau zum weltweit führenden 
Vision-haus. Dazu fokussieren wir uns auf weitere akquisitionen, die uns als Produkt- und 
systemanbieter für Vision technologien in den märkten der industriellen bildverarbeitung 
und Überwachung weiter voranbringen. 

im segment sensors haben wir wieder eine bessere Performance bei umsatz und  
Profitabilität und wir machen sehr gute fortschritte beim Wandel vom Value-added-Distri-
butor zum hersteller von sensoren und sensorsystemen. Dem ausbau unserer Produktpa-
lette aus eigener entwicklung und der erweiterung von strategischen technologie-Partner-
schaften gilt unser fokus für die Weiterentwicklung in diesem segment. 

basierend auf unserer starken Positionierung in wachstumsstarken nischenmärkten, einem 
innovativen Produktportfolio und einem exzellenten kundenservice blicken wir gut gerüstet 
in die zukunft. 

Wir danken für ihr Vertrauen.
  

amnon f. harman                 berth hausmann  arno Pätzold
ceo          cfo    cDo
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Die augusta-aktie

Die weltweiten aktienmärkte starteten verhalten ins Jahr 2011 und bewegen sich seither 
in einem volatilen umfeld, das geprägt ist durch die politischen unruhen in nordafrika und 
dem nahen osten, die katastrophe in Japan, die hohe staatsverschuldung in den usa und 
einigen ländern der eurozone. auch wenn diese faktoren für unsicherheiten sorgen, ist  
das umfeld für aktien nach wie vor positiv. gute unternehmensdaten und positive gesamt-
wirtschaftliche frühindikatoren sorgen für eine langsame, aber kontinuierliche aufwärtsbe-
wegung. entgegen dem trend des Jahres 2010 schnitten in 2011 die aktien aus den indus-
trieländern bisher besser ab als ihre Pendants aus den schwellenländern. 

trotz nachlassender Wachstumsdynamik bei den globalen frühindikatoren erwarten bran-
chenexperten für das zweite halbjahr 2011 weiter steigende aktienkurse aufgrund der erfreu-
lichen gewinnentwicklung bei den unternehmen in aller Welt. zwischenzeitlich wurde der 
aufwärtstrend durch eine Verschärfung der konflikte in nordafrika und dem nahen osten, aber 
insbesondere durch die schuldenkrise in europa und den usa gebremst.  Weitere risiken beste-
hen in einem deutlichen inflationsanstieg und einer restriktiveren Wirtschaftspolitik in china.

kursentwicklung

Die augusta-aktie entwickelte sich im ersten halbjahr 2011 deutlich besser als der markt. Wäh-
rend sie zum 31. Dezember 2010 noch bei 15,70 euro lag, stieg der kurs bis zum 30. Juni 2011 auf 
18,56 euro; ein Plus von rund 18 Prozent im ersten halbjahr. Damit ließ die augusta-aktie alle 
wesentlichen Vergleichs-indizes hinter sich. Der leitindex DaX verbuchte ein Plus von 8 Prozent,  
während der sDaX, der die small cap unternehmen erfasst, sowie der tecDaX, der die größ-
ten technologiewerte umfasst, um jeweils 5 Prozent zulegen konnten. aktuell hält sich der 
kurs der augusta-aktie aufgrund der verunsicherten kapitalmärkte bei einem Wert zwi-
schen 15 und 16 euro. 

kurs augusta gegen DaX, tecDaX unD sDaX
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tecDaX ranking

im tecDaX ranking konnte die augusta-aktie innerhalb eines Jahres ihre Position deut-
lich verbessern. gemessen an aktienumsätzen stieg sie auf rang 46 und damit um 5 Plätze 
nach oben (Vorjahr: 51). nach freefloat-marktkapitalisierung erreichte die augusta-aktie 
Platz 36 und konnte sich zum Vorjahr um 8 Plätze verbessern. strategisch sinnvolle akquisi-
tionen im bereich Vision sowie das geplante organische Wachstum sollten das interesse für 
die augusta-aktie steigern und das handelsvolumen sowie die marktkapitalisierung weiter 
verbessern.

Platzierung Der augusta-aktie im Vergleich zum tecDaX

Dividendenzahlung in höhe von 45 cent pro aktie

neben der kurssteigerung wollen wir unsere aktionäre auch am unternehmenserfolg  
teilhaben lassen. Wir haben nunmehr zum dritten mal in folge der hauptversammlung 
am 12. mai 2011 eine Dividende vorgeschlagen und diese nach der hauptversammlung 
ausgeschüttet. Dabei haben wir uns an unsere langfristige richtgröße von rund 30 Prozent 
ausschüttung des konzern-Jahresüberschusses gehalten, was einem Wert von 0,45 euro 
pro aktie entspricht. Diese Dividendenauszahlung schränkt uns keineswegs bei den wei-
teren investitions- und akquisitionsvorhaben in 2011 ein.
 
ir-aktivitäten und aktionärsstruktur

auch in diesem Jahr haben wir unsere investor relations-aktivitäten bezüglich roadshows 
und kapitalmarktkonferenz erneut erhöht. neben den börsenplätzen in Deutschland 
(frankfurt, hamburg, stuttgart, Düsseldorf) präsentierten wir uns vermehrt auch außerhalb 
von Deutschland (Wien, luxemburg, london und Paris), um unsere aktionärsbasis weiter 
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zu verbreitern. Das interesse an allen Veranstaltungen war hervorragend. unser ziel ist es, 
auch zukünftig bei bestehenden und potenziellen investoren als attraktives investment mit 
überdurchschnittlichem Wachstums- und renditepotenzial wahrgenommen zu werden.

Die augusta verfügt über eine sehr stabile und breite aktionärsstruktur. neben zahlreichen 
kleineren institutionellen investoren und Privatanlegern haben wir mittlerweile drei groß-
aktionäre, die jeweils über 3 Prozent am grundkapital halten. lincoln Vale hat im ersten 
halbjahr 2011 ihre Position von über 15 Prozent auf aktuell 8,7 Prozent abgebaut. Die Dah 
beteiligungsgesellschaft hält unverändert 9,6 Prozent. neu hinzugekommen ist seit Juni 
2011 die spanische investorengruppe eQmc, die laut mitteilung mindestens 5,6 Prozent 
hält. Des Weiteren liegen 9,9 Prozent der aktien bei der augusta im eigenbesitz.

hauptversammlung stimmte allen tagesordnungspunkten zu

am 12. mai 2011 fand in münchen die hauptversammlung der augusta statt. aufsichtsrat 
und Vorstand informierten die aktionäre über das abgelaufene geschäftsjahr 2010 und die 
erwartungen für die zukunft. anschließend wurden die beschlüsse, die auf der tagesord-
nung standen, gefasst.  

neben der Dividendenausschüttung hat die hauptversammlung auch allen weiteren 
tagesordnungspunkten mit über 95 Prozent zugestimmt, darunter die Wahl unseres Wirt-
schaftsprüfers, notwendige satzungsänderungen sowie die anpassung unserer aktienop-
tionsbedingungen. insgesamt waren die aktionäre sehr zufrieden mit dem abgelaufenen 
geschäftsjahr und der geschäftsentwicklung.  

ausübung von optionsrechten, erhöhung des grundkapitals und ausgabe der 
vierten tranche 

nach der hauptversammlung 2011 konnten die im Jahr 2009 ausgegebenen optionsrechte 
erstmalig ausgeübt werden. in summe standen 75.600 optionen zum Wandeln an, wovon 
73.600 optionsrechte (97,35 Prozent) von Vorstand, den geschäftsführern und mitarbeitern 
wahrgenommen und zu einem ausübungspreis von 8,08 euro gewandelt werden konnten. 
Das nächste ausübungsfenster öffnet sich nach der Veröffentlichung des 9-monatsberichts 
im november 2011. 

Durch die ausübung der optionen erhöhte sich das grundkapital der gesellschaft um 73.600 
aktien von 8.435.514 auf 8.509.114 aktien. Die kapitalrücklage stieg dementsprechend um 
521.088 euro. 

Des Weiteren wurde nach der hauptversammlung 2011 im Juni die vierte und letzte tran-
che des in 2008 aufgelegten aktienoptionsprogramms ausgegeben. Die tranche umfasst 
133.900 optionen, wobei 64.000 optionen an die geschäftsführer und 72.400 optionen an 
weitere mitarbeiter in schlüsselpositionen ging. Der Wert der option wurde unter berück-
sichtigung der geforderten Parameter in einem gutachten mit 3,07 euro ermittelt. Der aus-
gabepreis betrug 19,45 euro. 
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Die augusta-aktie auf einen blick

isin De000a0D6612
börsensegment Prime standard
handelssegment technology Prime sector industrial
indizes cDaX/Prime all share/technology all share
Datum der erstnotierung 5. mai 1998
anzahl der ausgegebenen aktien 8.509.114
hoch-/tiefkurs (52 Wochen)*  20,88 euro/12,35 euro
schlusskurs 30.06.2011*  18,56 euro
marktkapitalisierung 30.06.2011* 157,9 mio. euro
ergebnis pro aktie am 30.06.2011 0,82 euro
Dividende pro  aktie  0,45 euro

 * Xetra-schlusskurse    

 
konzernlagebericht
Wirtschaftliche rahmenbedingungen

Der aufschwung der Weltwirtschaft hat sich nach der konjunkturellen erholung in 2010 spür-
bar verlangsamt. sowohl die erdbebenkatastrophe in Japan, die Überschuldung in den usa, 
die restriktive geld- und fiskalpolitik in den schwellenländern sowie die staatsverschuldung 
im euroraum haben sich negativ auf das globale Wachstum ausgewirkt. Die aussichten für 
eine weitere globale expansion auf niedrigerem niveau bleiben intakt. analysten rechnen 
nach dem boom mit einer moderat weiter wachsenden Wirtschaft. für 2011 und 2012 rechnet 
der iWf mit einem globalen Wachstum von rund 4 Prozent pro Jahr. 

Die erdbeben-katastrophe in Japan bleibt für die Weltwirtschaft verkraftbar. für die schwel-
lenländer sind die aussichten weiterhin robust. 

in den usa deuten die frühindikatoren auf eine verlangsamte erholung der Wirtschaft, nicht 
aber auf eine rezession hin. Die steigenden unternehmensgewinne und investitionen sollten 
die zukünftige Wirtschaftsentwicklung beflügeln. aktuell drückt insbesondere die schulden-
last auf die erholung. 

Die eurozone zeigt nach wie vor ein gespaltenes bild. Während die Wirtschaft in Deutsch-
land floriert, drückt die schuldenkrise vor allem in irland, Portugal und griechenland auf die 
stimmung. Der mix aus schwachem Wachstum, steigender inflation und hoher Verschuldung 
dürfte in den kommenden monaten die konjunkturerholung dämpfen. 

Die frühindikatoren in Deutschland deuten darauf hin, dass sich der wirtschaftliche auf-
schwung mit nachlassender Dynamik fortsetzt. Die deutsche Wirtschaft profitiert davon, 
dass sich der Welthandel kräftig erholt und die binnennachfrage zunehmend an schwung 
gewinnt. 

/// augusta technologie ag
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ein anhaltendes risiko für die entwicklung der Weltkonjunktur liegt bei Preissteigerungen im 
rohstoff-, nahrungsmittel- und energiebereich sowie der sich daraus ergebenden inflation.

nach dem sehr starken ersten Quartal 2011 spürt auch die augusta einen rückgang der 
Wachstumsraten in ihren zielmärkten. Die Wachstumsparameter in den adressierten märkten 
der augusta sind aber weiterhin intakt. 

Der aufschwung in der automobilindustrie hält trotz den auswirkungen von Japan an. insbe-
sondere die exporterfolge sowie das thema elektro-mobilität sorgen für positive impulse.

Der deutsche maschinen- und anlagenbau setzte seinen Wachstumskurs fort. Die auf-
tragseingänge lagen im Dreimonatsvergleich rund 20 Prozent über Vorjahr. noch vor eini-
gen monaten lagen diese allerdings bei bis zu 50 Prozent. trotz der weiterhin guten Wachs-
tumsraten in Deutschland kam es im ausland nur zu einer seitwärtsbewegung auf hohem 
niveau. materialengpässe bei den zulieferern drücken zunehmend auf die stimmung. Die 
Produktionsprognose für 2011 wird mit einem Plus von 14 Prozent beziffert. Damit läge der 
maschinenbau ende 2011 immer noch 6 Prozent unter dem spitzenjahr 2008. Die elektro-
industrie, wichtiger zulieferer für den maschinenbau, bekommt die konjunkturbedingten 
materialengpässe besonders stark zu spüren. Die importe aus Japan sind um 10 Prozent ein-
gebrochen. trotzdem konnte die branche ihren expansionskurs mit rund 10 Prozent höheren 
auftragseingängen im Vergleich zum Vorjahr fortsetzen.    

Der markt für medizintechnik zeigt sich weiterhin optimistisch. nach einem Wachstum von 
rund 9 Prozent in 2010 rechnet der branchenverband sPectaris mit einem ebenso starken 
Wachstum in 2011. Dabei wird das Wachstum insbesondere durch den steigenden bedarf an 
gesundheitsleistungen, den technischen fortschritt und die demographische entwicklung 
getrieben. 

Der robotik- und automationsmarkt befindet sich laut VDma ebenfalls weiter auf Wachs-
tumskurs. Weltweit steigt der bedarf an automatisierungstechnik. Die gründe hierfür sind 
vielschichtig: neben der kosteneffizienz von anlagen, geht es insbesondere um die erhöhung 
der Produktqualität. Die hersteller von robotik und automation sehen in 2011 nicht nur in 
den wichtigsten exportmärkten wie china oder südkorea ein großes Potenzial, sondern auch 
im inland. Der nachholbedarf in osteuropa und den bric-staaten wirkt sich hier positiv aus. 
nach einem Wachstum von 21 Prozent im Vorjahr wird für 2011 ein weiterhin hohes Wachs-
tum von über 15 Prozent erwartet.  

in den von der augusta adressierten marktsegmenten spielen vor allem die anwendungen 
basierend auf sensorik und industrieller bildverarbeitung eine besondere rolle. in diesen 
technologiesegmenten wird von einer weiteren erholung nach dem krisenjahr 2009 ausge-
gangen. 

Die industrielle bildverarbeitung hat sich in Deutschland nach der krise in 2009 in rekordzeit 
erholt und ein Wachstum von 32 Prozent in 2010 erzielt. Vor allem die exporte nach asien und 
den usa waren die treiber der kräftigen aufwärtsbewegung. auch im laufenden Jahr ver-
zeichnet die bildverarbeitungsbranche hohe auftragseingänge. Der branchenverband VDma 
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rechnet für Deutschland mit einer positiven entwicklung. Weltweit wird das Wachstum mit 
rund 10 Prozent beziffert. Die entwicklung im kamerageschäft trägt dabei maßgeblich zur 
schnellen erholung bei. Die zunehmende standardisierung von schnittstellen erleichtert 
den einsatz von bildverarbeitungskameras in allen einsatzfeldern. auch technologische 
innovationen und die damit verbundene höhere leistungsfähigkeit beflügeln das kamera-
geschäft. hinzu kommt, dass sich die bildverarbeitungsbranche als zukunftsbranche stän-
dig neue anwendungsfelder auch außerhalb der industrieproduktion wie in der sicherheit, 
Überwachung, Verkehrs- und umwelttechnik erschließt. neben neuen vertikalen märkten 
treiben verstärkt innovative 3D-anwendungen das Wachstum.

Die anbieter von sensorik und messtechnik konnten in 2010 rund 32 Prozent wachsen. 
Damit übertraf die sensor- und messtechnik noch vor der Jahreswende 2010/2011 das Vor-
krisen-niveau. für 2011 rechnet der fachverband für sensorik ama mit einem weiterhin 
stabilen Wachstum von rund 13 Prozent, so dass sich die branche wieder dem Wachstum vor 
der krise angenähert hat. Positiv wirkt sich insbesondere die hohe investitionsbereitschaft 
(+26 Prozent im Vergleich zu 2010) der unternehmen auf die zukünftige entwicklung aus. 

abnehmerbranchen der augusta
 
Das geschäft der augusta ist über eine reihe von nischenmärkten mit industriellen und 
nicht-industriellen kunden verteilt. Die aufteilung auf unterschiedliche märkte hilft uns kon-
junkturschwankungen auszugleichen. 

umsatzVerteilung abnehmerbranchen in Prozent zum 30. Juni 2011
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Dabei lassen sich unsere adressierten kundengruppen grundsätzlich in drei sektoren ein-
teilen: 1. klassische industrielle anwendungen wie den maschinenbau, die herstellende 
industrie oder die Prozessindustrie. 2. neue und nicht-industrielle anwendungen wie die 
medizintechnik, der bereich media/entertainment, die landwirtschaft, die klimatechnologie 
oder die energiewirtschaft und 3. die Verkehrs- und sicherheitstechnik. in diesen drei sek-
toren verfolgen wir das ziel durch innovationen und kundenspezifische lösungen unsere 
abnehmerbranchen kontinuierlich zu erweitern.  

internationalisierung 

in den letzten Jahren haben wir kontinuierlich unsere marktposition in den usa und asien 
ausgebaut und sind dort stärker als in europa gewachsen. mittlerweile erwirtschaften wir 
über 30 Prozent unseres umsatzvolumens außerhalb von europa und haben in allen regi-
onen der Welt Produktions- und Vertriebsniederlassungen. 

unser geschäft in europa verzeichnete eine stabile entwicklung im ersten halbjahr 2011, 
wobei das Wachstum im Wesentlichen von Deutschland getragen wurde. in asien hat der 
aufwärtstrend der letzten 18 monate an fahrt verloren. hier spüren wir eine abkühlung 
insbesondere in der halbleiterindustrie. Die katastrophe in Japan hat unser geschäft auf 
gruppenebene weder auf der beschaffungsseite noch auf der umsatzseite nennenswert 
beeinträchtigt. unsere adressierten marktsegmente in den usa haben sich trotz schwacher 
konjunktureller rahmenbedingungen, der hohen staatsverschuldung und dem auslaufen 
der stimulierungsprogramme stärker als erwartet entwickelt. unser ziel ist es, auch zukünf-
tig weiter international zu wachsen - sei es organisch oder anorganisch - und unsere markt-
positionierung mit bestehenden und neuen Produkten regional zu erweitern. 

umsatzVerteilung nach regionen in Prozent zum 30. Juni 2011
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umsatz- und ergebnisentwicklung

nach dem sehr starken ersten Quartal 2011 verfestigte sich für die augusta der positive 
trend auch im zweiten Quartal, allerdings mit abgeschwächter Dynamik. Während sich im 
Vision-segment die geschäftsentwicklung auf hohem niveau stabilisierte, konnte das spät-
zyklische sensorik-geschäft erneut deutlich zulegen.

Der konzernumsatz stieg kumuliert auf 79,89 mio. euro; ein umsatzplus von 35,5 Prozent 
zum Vorjahr (58,96 mio. euro). auf Quartalsbasis konnte der umsatz um 23,4 Prozent auf 
39,51 mio. euro zum Vorjahr erhöht werden (VJ: 32,02 mio. euro). Die umsätze im ersten 
halbjahr beinhalten 7,70 mio. euro aus den akquirierten unternehmen P+s technik, VDs 
und lmi, die im Vorjahr noch nicht enthalten waren. Das organische Wachstum lag im ersten 
halbjahr 2011 somit bei 22,5 Prozent. 

Das bruttoergebnis stieg um 32,4 Prozent und lag zum 30. Juni 2011 bei 33,61 mio. euro 
(VJ: 25,39 mio. euro), was einer bruttomarge von 42,1 Prozent entspricht (VJ: 43,1 Prozent). im 
Quartalsvergleich steigerte sich das bruttoergebnis um 22,2 Prozent auf 16,60 mio. euro (VJ: 
13,58 mio. euro). Daraus ergab sich eine bruttomarge in Q2 2011 von 42,0 Prozent (Vorjahr: 
42,4 Prozent). Der leichte rückgang der bruttomarge ist auf die erstkonsolidierung der neu 
erworbenen gesellschaften, Preissteigerungen bei roh-, hilfs- und betriebsstoffen aufgrund 
von allokationen und der daraus resultierenden etwas höheren materialquote zurückzuführen. 
basierend auf innovativen und kundenspezifischen Produkten sowie einem exzellenten kun-
denservice werden wir auch in zukunft eine bruttomarge von über 40 Prozent anstreben.

Das ergebnis vor zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) stieg mit 41,1 Prozent über-
proportional zum umsatz auf 13,53 mio. euro (VJ: 9,59 mio. euro). Die ebitDa-marge klet-
terte auf 16,9 Prozent (VJ: 16,3 Prozent). Die zugekauften unternehmen trugen mit 0,89 mio. 
euro zur Verbesserung bei. auf Quartalsbasis erhöhte sich das ebitDa um 31,8 Prozent auf 
6,69 mio. euro zum Vorjahr (VJ: 5,08 mio. euro). 

herleitung Von ebitDa zu ebit in teur
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Die abschreibungen sind zum 30. Juni 2011 im Vergleich zum Vorjahr (1,51 mio. euro) auf 
3,01 mio. euro gestiegen. Darin enthalten sind neben den abschreibungen auf Vermögens-
gegenstände und sachanlagen auch abschreibungen auf lizenzen, software und marken-
namen (Purchase Price allocation (PPa)), die infolge der durchgeführten akquisitionen auf 
1,45 mio. euro angestiegen sind (VJ: 0,41 mio. euro). 

auch das ergebnis vor zinsen und steuern (ebit) konnte verbessert werden. zum ende des 
ersten halbjahres 2011 lag das ebit bei 10,52 mio. euro (VJ: 8,08 mio. euro), ein anstieg 
zum Vorjahr um 30,2 Prozent. Daraus ergab sich eine ebit-marge von 13,2 Prozent (VJ: 13,7 
Prozent). Der rückgang der ebit-marge zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf die höheren 
abschreibungen aus PPa zurückzuführen. im zweiten Quartal 2011 erzielten wir ein ebit 
von 5,02 mio. euro, was einem Wachstum zum Vorjahr von 16,9 Prozent entspricht (VJ: 4,30 
mio. euro). 

Die operativen holdingkosten lagen zum 30. Juni 2011 mit 2,61 mio. euro über Vorjahr (2,14 
mio. euro). Die höhere kostenstruktur ist auf intensivierte akquisitionsaktivitäten in der 
ersten Jahreshälfte sowie auf kalkulatorische Personalkosten infolge des aktienoptionspro-
gramms zurückzuführen.  

Die akquisitionsaktivitäten der augusta beeinflussen den Periodenüberschuss des kon-
zerns und das ergebnis pro aktie aufgrund der abschreibungen aus PPa. trotz höherer 
abschreibungen konnte der Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten mit 6,22 
mio. euro um 9,6 Prozent gesteigert werden (Vorjahr: 5,68 mio. euro). Dementsprechend 
stark stieg das ergebnis pro aktie auf 0,82 euro (Vorjahr: 0,75 euro). unter herausrechnung 
der PPa-abschreibungen würde der Periodenüberschuss bei 7,67 mio. euro liegen, so dass 
sich daraus ein ergebnis pro aktie von 1,01 euro ergäbe.
 
herleitung Des PerioDenergebnisses in teur
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Positiv entwickelten sich die auftragseingänge, die zum ende des ersten halbjahres 2011 bei 
86,46 mio. euro und damit 23,6 Prozent über dem Vorjahr lagen (VJ: 69,94 mio. euro). auf-
grund der starken nachfrage, insbesondere von großen oem-kunden im segment sensors, 
die verstärkt langfristige rahmenaufträge platzieren, ist die Visibilität für die kommenden 
monate gestiegen. auf konzernebene rechnen wir mit einer weiterhin robusten entwicklung 
mit abnehmenden Wachstumsraten für das zweite halbjahr 2011. Das book-to-bill-Verhält-
nis (auftragseingang zu umsatz) liegt zur Jahresmitte auf sehr hohem niveau bei über 1. 

umsatz- unD auftragsentWicklung nach Quartalen in mio. eur
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basierend auf dem anhaltend hohen auftragseingang stieg der auftragsbestand zum 30. Juni 
2011 mit 65,57 mio. euro um 28,1 Prozent zum Vorjahr an (VJ: 51,19 mio. euro). Dabei betreffen 
rund 41,14 mio. euro (ca. 63 Prozent) des auftragsbestands das Jahr 2011.

zum 30. Juni 2011 stellten sich die wesentlichen bewertungskennzahlen wie folgt dar:
 
kennzahlen konzern 

in mio. euro Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011 VeränDerung

umsatz 32,02 39,51 58,96 79,89 +35,5%
bruttoergebnis 13,58 16,60 25,39 33,61 +32,4%
bruttomarge 42,4% 42,0% 43,1% 42,1%
ebitDa 5,08 6,69 9,59 13,53 +41,1%
ebitDa-marge 15,9% 16,9% 16,3% 16,9%
ebit 4,30 5,02 8,08 10,52 +30,2%
ebit-marge 13,4% 12,7% 13,7% 13,2%
auftragseingang 36,47 46,29 69,94 86,46 +23,6%
auftragsbestand 51,19 65,57 51,19 65,57 +28,1%
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entwicklung der geschäftsfelder

Der bereich Vision umfasst die allied Vision technologies gmbh (aVt), die P+s technik 
gmbh (P+s) sowie die zum 1. mai 2011 akquirierte lmi technologies inc. zu den tochterge-
sellschaften der aVt gehört seit dem 1. Januar 2011 auch die VDs Vosskühler gmbh. 

Die Wachstumsdynamik im Vision-segment hat an fahrt verloren. Während im Vorjahr die 
Wachstumsraten mit dem wirtschaftlichen aufschwung überproportional stiegen, erwar-
ten wir in diesem Jahr wieder Wachstumsraten wie vor der krise von 8 bis 12 Prozent. in 
der zweiten Jahreshälfte 2011 kommen bei der augusta für umsatz und auftragseingang 
positive zusatzeffekte durch die akquisitionen hinzu. 

Die aVt konnte sowohl organisch als auch anorganisch im ersten halbjahr 2011 wachsen 
und marktanteile gewinnen. regional entwickelt sich der us-markt nach Plan. in europa 
ist Deutschland nach wie vor die säule der geschäftsentwicklung. in asien, insbesondere 
in china, spüren wir die abkühlung in der halbleiterindustrie. zudem wurden im Vorjahr 
in china große kundenaufträge in der Verkehrstechnik platziert, die in diesem umfang in 
2011 nicht wiederkehren werden. um den strategisch wichtigen markt in asien intensiver 
bearbeiten zu können, planen wir unsere regionale Präsenz vor ort auszubauen.

aufgrund höherer lieferzeiten ende 2010 haben wir in lagerbestand investiert. mittlerweile 
liegen die lieferzeiten wieder auf dem niveau wie vor der krise, was sich positiv auf die lie-
ferfähigkeit und kundenzufriedenheit auswirkt.  

seit Januar 2011 wird die VDs Vosskühler bei der aVt zu 100 Prozent konsolidiert. mit dieser 
akquisition hat die aVt ihr Produktportfolio mit kurz- und langwelligen infrarot-kameras, 
röntgen-kameras sowie einem breiten spektrum von Digitalkameras für spezialanwen-
dungen erweitert. Die integration der VDs Vosskühler in die aVt-gruppe läuft nach Plan. 
synergien werden im bereich einkauf, bei entwicklungsthemen und im Vertrieb gehoben. 
Während bisher überwiegend deutsche oem-kunden im bereich automatisierung, medizin-
technik und sicherheit mit VDs-Produkten bedient wurden, können nun durch die integra-
tion in die aVt-gruppe auch internationale kunden besser adressiert werden. gleichzeitig 
gewinnt die aVt wichtige oem-kunden hinzu.   

zum 1. mai hat die augusta die lmi technologies inc. mit sitz in Vancouver, kanada, zu 
100 Prozent übernommen. Die lmi technologies ist ein innovativer anbieter von optischen 
3D-sensorlösungen und zählt im bereich 3D-lasertriangulation (optische 3D-Vermessung) 
zu den führenden anbietern weltweit. Dabei adressiert die lmi verschiedene vertikale indus-
triemärkte wie z.b. die holzverarbeitung, glasinspektion, reifenherstellung und automobil-
industrie sowie branchensegmente außerhalb der klassischen industrie wie den straßenbau 
oder die landwirtschaft. in all diesen branchen besitzt die lmi langfristige beziehungen zu 
großen oem-kunden und hat sich eine führende marktposition aufgebaut. 

Die 3D-systeme stellen für die augusta eine umfangreiche und komplementäre erweite-
rung des bisherigen Produktportfolios dar. Der adressierte markt soll jährlich nachhaltig mit 
über 20 Prozent wachsen. 

/// 6-monatsbericht 2011
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Die integration der lmi in das Vision-segment verläuft planmäßig. kurzfristige synergieeffekte 
zwischen aVt und lmi erwarten wir hauptsächlich in der gegenseitigen nutzung der direkten 
und indirekten Vertriebskanäle und im bereich der komponentenbeschaffung. mittelfristig sehen 
wir entwicklungssynergien bei der bildqualität, bildauflösung oder bildverarbeitung. 

Die lmi beschäftigt weltweit rund 77 mitarbeiter. Der kaufpreis für die akquisition belief sich 
auf 30 mio. usD zum zeitpunkt des Vertragsabschlusses. hinzu kommen sogenannte earn-out-
komponenten, die an die steigerung der Profitabilität in 2011 und 2012 gekoppelt sind. aus heu-
tiger sicht werden earn-out-zahlungen von rund 10 mio. usD erwartet. Die erste kaufpreisrate 
wurde zu attraktiven konditionen nahezu vollständig fremdfinanziert, die earn-out-zahlungen 
werden aus dem operativen cashflow der gesellschaft beglichen. Wir erwarten, dass die lmi 
technologies inc. in 2011 (mai bis Dezember) einen umsatzbeitrag von rund 10 mio. euro bei 
einer ebitDa-marge von über 20 Prozent erwirtschaftet. 

Die P+s technik gmbh profitiert nicht von dem starken Wachstum hinsichtlich der Digitalisie-
rung der filmindustrie. Dies ist hauptsächlich auf Verzögerungen bei der entwicklung der näch-
sten generation von digitalen filmkameras zurückzuführen. Die geplante markteinführung der 
neuen Produkte in der zweiten Jahreshälfte 2011 ist entscheidend für den zukünftigen erfolg des 
unternehmens.

Der umsatz im bereich Vision steigerte sich zum Vorjahr um 50,7 Prozent auf 31,84 mio. euro (VJ: 
21,13 mio. euro). Der umsatzanteil der akquirierten gesellschaften P+s technik, VDs und lmi, die 
im Vorjahr noch nicht enthalten waren, lag in summe bei 7,70 mio. euro, so dass das organische 
Wachstum 14,3 Prozent betrug. 

Die bruttomarge kam zum 30. Juni 2011 auf 52,6 Prozent, während sie im Vorjahr bei 56,5 Prozent 
lag. Der rückläufige trend in der bruttomarge ist hauptsächlich auf die konsolidierung der P+s 
technik und gestiegene materialkosten zurückzuführen. 
 
trotz höherer kosten aufgrund einiger neueinstellungen im bereich Produktentwicklung und 
Vertrieb sowie akquisitionsbedingter kosten durch die Übernahme der VDs Vosskühler gmbh, 
ist die Profitabilität des Vision-segments weiterhin sehr hoch. Das ebitDa mit 9,35 mio. euro 
steigerte sich um 34,2 Prozent zum Vorjahr (6,97 mio. euro), wobei der ebitDa-anteil der akqui-
rierten gesellschaften in summe bei 0,89 mio. euro lag. Die ebitDa-marge kam kumuliert auf 
29,3 Prozent (VJ: 33,0 Prozent). Während die lmi sowie die VDs eine ebitDa-marge von über 20 
Prozent erzielen konnten, lag die Profitabilität der P+s technik infolge des verzögerten marktein-
tritts der neuen Produkte hinter den erwartungen. Das operative ergebnis nach abschreibungen 
(ebit) stieg um 13,5 Prozent auf 7,20 mio. euro (VJ: 6,34 mio. euro), was einer ebit-marge von 
22,6 Prozent (VJ: 30,0 Prozent) entspricht. Das ebit wurde durch die PPa-abschreibungen der 
akquirierten unternehmen in höhe von 1,45 mio. euro belastet.  

Die auftragseingänge bis ende Juni 2011 kamen auf 31,14 mio. euro; ein Plus von 14,1 Prozent 
zum Vorjahr (VJ: 27,28 mio. euro). Die lager der Distributoren sind gefüllt und die nachfrage nach 
kameras normalisiert sich zunehmend. für das zweite halbjahr 2011 erwarten wir im kamerage-
schäft leicht rückläufige auftragseingänge. Der auftragsbestand zum 30. Juni 2011 lag bei 12,91 
mio. euro (VJ: 11,47 mio. euro). rund 65 Prozent des auftragsbestands betreffen das Jahr 2011.  
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kennzahlen Vision

in mio. euro Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011 VeränDerung

umsatz 12,09 15,50 21,13 31,84 +50,7%
bruttoergebnis 6,83 7,95 11,94 16,78 +40,5%
bruttomarge 56,4% 51,2% 56,5% 52,6%
ebitDa 3,97 4,52 6,97 9,35 +34,2%
ebitDa-marge 32,8% 29,1% 33,0% 29,3%
ebit 3,63 3,35 6,34 7,20 +13,5%
ebit-marge 30,0% 21,6% 30,0% 22,6%
auftragseingang 14,14 16,05 27,28 31,14 +14,1%
auftragsbestand 11,47 12,91 11,47 12,91 +12,5%

Das Wachstum im bereich sensors ist nach wie vor ungebrochen. Die steigende nachfrage 
zieht sich durch nahezu alle branchen und absatzregionen. 

Der bereich sensorik und mikrosystemtechnik (smst) profitiert weiterhin überproportional 
vom konjunkturellen aufschwung und liegt bei umsatz, ergebnis und auftragseingängen 
über Vorjahr und über Plan. Wachstumstreiber bei der sensortechnics-gruppe sind die sen-
soren und systeme aus eigener entwicklung, deren umsatzanteil kontinuierlich steigt. um 
das Produktspektrum weiter zu erweitern, wird neben den eigenen entwicklungsaktivitäten 
auch die zusammenarbeit mit technologiepartnern intensiviert.  

Das geschäft der elbau gmbh entwickelte sich sehr erfolgreich. bestehende und neue 
großkunden aus der film- und medizintechnik vergeben wieder langfristige und volumen-
starke rahmenaufträge und die nachfrage nach optoelektronik steigt kontinuierlich an. 

Die krise in 2009 verzögerte den aufbau der low cost-Produktion in singapur. seit mitte 
2010 steigt nun das Produktionsvolumen der Produktionsstätte in singapur stetig. zum 
einen werden hier die sensoren aus eigener entwicklung, insbesondere Druck- und fluss-
sensoren, für hochvolumige aufträge produziert. zum anderen werden hochvolumige 
systemgeschäfte in singapur abgearbeitet und kunden aus dem asiatischen raum bedient. 
bis ende 2011 wird der break-even für die low cost-Produktion in singapur erwartet. 

bei der he system electronic kommen die größten impulse von bestehenden großkunden, 
die vermehrt langfristige und neue rahmenverträge platzieren. neben der auftragsfertigung 
von leistungselektronik und sensorik bei bestandskunden im bereich maschinenbau und 
retail konnten in den letzten 12 monaten eine reihe neuer Projekte gewonnen werden. 

Der allgemein positive trend in dieser branche zeigte sich auch auf der sensor + test, 
der wichtigsten leitmesse im bereich sensorik, mess- und Prüftechnik, die im Juni 2011 in 
nürnberg stattfand. Die besucherzahlen und das interesse waren deutlich höher als vor dem 
krisenjahr 2009. Die sensorik-tochtergesellschaften haben die messe genutzt, um sich dem 
fachpublikum zu präsentieren und ihre Produktneuheiten vorzustellen. 
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Die herausforderung im sensors-segment ist die lieferzeiten, die sich aufgrund der höheren 
nachfrage nach sensorik und mikrosystemtechnik erhöht haben, bei gleichzeitiger redu-
zierung des Working capitals wieder zu verkürzen. Über zeitarbeitskräfte wird aktuell der 
erhöhte arbeitsbedarf in der Produktion überbrückt, um die zeitgerechte lieferfähigkeit zu 
gewährleisten.

im bereich der mobilen messsysteme konnte die Dewetron gmbh in ihren hauptabsatz-
regionen wie Deutschland, china und usa ihr Wachstum beschleunigen. Die über Distri-
butoren abgedeckten Vertriebsgebiete in europa und asien entwickelten sich parallel zur 
wirtschaftlichen erholung freundlich. Der starke auftragseingang im zweiten Quartal und 
das gut gefüllte auftragsbuch lassen ein starkes zweites halbjahr erwarten.   

insgesamt konnte im segment sensors erneut umsatz und Profitabilität erhöht werden. Die 
umsatzerlöse stiegen kumuliert um 27,0 Prozent auf 48,05 mio. euro (VJ: 37,83 mio. euro). 
Die bruttomarge lag mit 34,9 Prozent leicht unter dem Vorjahresniveau (35,7 Prozent). stei-
gende einkaufspreise für elektronikbauteile, eine höhere materialquote bei den mobilen 
messsystemen sowie langfristige rahmenverträge mit entsprechenden Volumenrabatten 
sind die maßgeblichen gründe dafür.

infolge einer unterproportionalen erhöhung der strukturkosten konnte die Profitabilität des 
segments sensors verbessert werden. Das ebitDa stieg überproportional zum umsatz um 
40,5 Prozent und schloss das erste halbjahr 2011 mit 6,68 mio. euro ab (VJ: 4,76 mio. euro). 
noch stärker wuchs das ergebnis vor zinsen und steuern (ebit), das mit 5,85 mio. euro rund 
50,2 Prozent über Vorjahr lag (3,90 mio. euro). Die ebitDa- und ebit-margen lagen deutlich 
im zweistelligen bereich und über den Vorjahreswerten bei 13,8 Prozent bzw. 12,1 Prozent 
(VJ: ebitDa-marge bei 12,5 Prozent; ebit-marge bei 10,3 Prozent).  

Die auftragseingänge sowie die Visibilität sind im Vergleich zum Vorjahr stark angestiegen. 
Der auftragseingang kam zum 30. Juni 2011 auf 55,32 mio. euro und lag rund 29,7 Pro-
zent über Vorjahr (VJ: 42,65 mio. euro). Der auftragsbestand am ende des ersten halbjahres 
betrug 52,66 mio. euro; ein Plus von 32,6 Prozent zum Vorjahr (VJ: 39,72 mio. euro). 62 Pro-
zent des auftragsbestands betreffen das Jahr 2011. 

kennzahlen sensors

in mio. euro Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011 VeränDerung

umsatz 19,93 24,01 37,83 48,05 +27,0%
bruttoergebnis 6,78 8,67 13,54 16,83 +24,3%
bruttomarge 33,9% 35,9% 35,7% 34,9%
ebitDa 2,46 3,39 4,76 6,68 +40,5%
ebitDa-marge 12,3% 14,0% 12,5% 13,8%
ebit 2,04 2,90 3,90 5,85 +50,2%
ebit-marge 10,2% 12,0% 10,3% 12,1%
auftragseingang 22,32 30,24 42,65 55,32 +29,7%
auftragsbestand 39,72 52,66 39,72 52,66 +32,6%
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m&a-aktivitäten und finanzierung - Vision im fokus

Dank vorhandener liquidität, einem besseren zugang zu fremdkapital und einer wettbe-
werbsfähigen aufstellung sehen sich derzeit zahlreiche unternehmen als marktkonsoli-
dierer. Die Wachstumsambitionen der unternehmen führen bereits zu einem verschärften 
konkurrenzkampf um Übernahmeobjekte. gleichzeitig kann eine erhöhung der unterneh-
mensbewertungen festgestellt werden.

mit blick auf das langfristig prognostizierte marktwachstum, die fragmentierung der  
märkte mit entsprechenden zukaufmöglichkeiten sowie die bereits starke Positionierung 
der augusta im markt der digitalen bildverarbeitung ist es unser strategisches ziel, das 
weltweit führende unternehmen mit Vision technologien zu werden.

in diesem Jahr haben wir zwei unternehmen akquiriert, die unsere Vision-aktivitäten her-
vorragend ergänzen. im Januar 2011 erfolgte die akquisition der VDs Vosskühler gmbh. 
unsere tochter aVt und die VDs ergänzen sich optimal in bezug auf technologie, herstel-
lungsprozesse, kundenbasis und Vertriebsstruktur. Die wesentlichen Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche zusammenarbeit und die generierung von Wachstum, vor allem im aus-
land, sind somit gegeben. operativ planen wir eine Verschmelzung beider gesellschaften 
rückwirkend zum Januar 2011. 

zum 1. mai 2011 wurde die lmi technologies übernommen. Damit haben wir unseren stra-
tegischen anspruch, ein weltweit führendes „Vision house“ zu sein, untermauert. Die lmi 
technologies ist ein innovativer anbieter von optischen 3D-sensorlösungen und zählt im 
bereich 3D-laser triangulation (optische 3D-Vermessung) in definierten marktnischen zu 
den führenden anbietern weltweit. synergieeffekte im bereich technologie, beschaffung 
und Vertrieb zwischen der aVt und der lmi werden im Jahresverlauf im rahmen der lmi-
integration in die augusta-gruppe erschlossen.  

im segment sensorik steht der umbau vom Value-added-Distributor zum hersteller von 
sensoren und sensorsystemen im Vordergrund. Wir machen gute fortschritte mit der  
eigenentwicklung von sensoren und dem aufbau unserer weltweiten fertigungskom-
petenzen. mit strategischen technologiepartnerschaften und der erweiterung unseres  
Produktspektrums aus eigener entwicklung steht das organische Wachstum im segment 
sensors im Vordergrund. 

zukäufe fokussieren wir auf den bereich Vision. finanzieller spielraum für weitere akquisi-
tionen im Vision-segment ist vorhanden.

entwicklung der wichtigsten bilanzpositionen

Die Veränderungen in der bilanz zum 31. Dezember 2010 sind insbesondere von der erst-
konsolidierung der VDs Vosskühler zum 1. Januar 2011 und der erstkonsolidierung der lmi 
technologies inc. zum 1. mai 2011 geprägt. Die zu erwartenden earn-out-zahlungen der 
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P+s technik wurden basierend auf ifrs ergebnisneutral reduziert, da die verzögerte markt-
einführung der neuen generation von digitalen filmkameras den ursprünglichen business-
plan erheblich beeinträchtigt.

Der kaufpreis für die VDs Vosskühler gmbh in höhe von 11 mio. euro wurde mit 6 mio. euro 
eigenfinanziert und zu 5 mio. euro fremdfinanziert. Der kaufpreis der lmi technologies inc. 
in höhe von etwa 40 mio. usD wurde in einer ersten tranche mit 30 mio. usD über banken 
fremdfinanziert. Der endgültige kaufpreis hängt von der höhe der earn-out-komponenten, 
die sich an dem in 2011 und 2012 erzielten bruttoergebnis und ebitDa orientieren, ab. auf 
basis der zu erwartenden earn-out-zahlungen wurde eine entsprechende Verbindlichkeit 
eingebucht. 

zum 30. Juni 2011 hat sich die bilanzsumme gegenüber dem geschäftsjahresende auf-
grund der VDs- und lmi-konsolidierung auf 201,02 mio. euro erhöht (31.12.2010: 168,13 
mio. euro). 

auf der aktivseite erhöhten sich die geschäfts- und firmenwerte hauptsächlich durch die 
lmi akquisition von 57,54 mio. euro zum 31.12.2010 auf 71,78 mio. euro zum ende des halb-
jahres 2011. Dies entspricht rund 65,5 Prozent des eigenkapitals (geschäftsjahresende: 54,0 
Prozent). 

Das anlagevermögen – inklusive der immateriellen Vermögensgegenstände – stieg infolge 
der konsolidierung der beiden akquirierten gesellschaften zum geschäftsjahresende (90,10 
mio. euro) auf 115,47 mio. euro. Die immateriellen Vermögenswerte erhöhten sich infolge 
der kaufpreisallokationen auf software, kundenstamm und marke. Diese Vermögensge-
genstände werden über 8 bzw. 10 Jahre abgeschrieben und beeinträchtigen das operative 
ergebnis. Das umlaufvermögen lag mit 85,55 mio. euro über dem geschäftsjahresende 2010 
(78,04 mio. euro). 

Das Working capital erhöhte sich zum 30. Juni 2011 auf 41,77 mio. euro (31.12.2010: 31,45 
mio. euro). Der anstieg im ersten halbjahr resultiert im Wesentlichen aus den akquirierten 
gesellschaften in 2011: 2,10 mio. euro kamen aus der erstkonsolidierung der VDs Voss-
kühler und 5,08 mio. euro aus der erstkonsolidierung der lmi technologies. zudem hat die  
augusta aufgrund volumenstarker rahmenverträge und engpässe bei der beschaffung 
von elektronikkomponenten und bildsensoren ihre lagerbestände etwas erhöht. rein  
organisch hat sich das Working capital im ersten halbjahr um 3,14 mio. euro erhöht und liegt 
damit unter dem vergleichbaren organischen umsatzwachstum. 

Die Days of Working capital (DWc) stiegen infolge des erstkonsolidierungseffekts auf 95 
tage zum ende der berichtsperiode (VJ: 85 tage).

trotz der getätigten akquisitionen, der schuldentilgung und der Dividendenausschüttung 
nach der hauptversammlung mitte mai 2011 lagen die liquiden mittel und Wertpapiere des 
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umlaufvermögens zum 30. Juni 2011 bei 27,73 mio. euro (31.12.2010: 34,82 mio. euro). Die 
nettoverschuldung belief sich zum stichtag auf 19,94 mio. euro. Darin enthalten sind die 
bankverbindlichkeiten durch die finanzierung der lmi technologies. 

auf der Passivseite stieg das eigenkapital auf 109,53 mio. euro (31.12.2010: 106,55 mio. 
euro). Die eigenkapitalquote zum 30. Juni 2011 kam infolge der getätigten akquisitionen 
und des damit erhöhten fremdkapitals auf 54,5 Prozent (geschäftsjahresende: 63,4 Prozent). 
Die augusta hält weiterhin 843.551 eigene aktien in höhe von 13,17 mio. euro, die das 
eigenkapital entsprechend reduzieren. Durch die ausübung von aktienoptionen wurden 
73.600 neue aktien geschaffen und das grundkapital entsprechend auf 8.509.114 stückak-
tien erhöht. Die kapitalrücklage stieg um 0,52 mio. euro.

Die lang- und kurzfristigen bankverbindlichkeiten sind auf 47,68 mio. euro angestiegen, da 
der kauf der lmi technologies vornehmlich mit fremdkapital getätigt wurde.

kennzahlen Der bilanz in mio. euro gJ 2010 1. hJ 2011

geschäfts- oder firmenwert 57,54 71,78
liquide mittel und WP des umlaufvermögens 34,82 27,73
bilanzsumme 168,13 201,02
nettoverschuldung -10,38 19,94
enterprise Value 108,81 162,22
eigenkapitalquote 63,4% 54,5%
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cashflow betrachtung

Der operative cashflow kam zum ende des ersten halbjahres 2011 trotz aufbau des Wor-
king capitals auf 4,70 mio. euro und lag somit über dem Vorjahr (VJ: 3,42 mio. euro). Der 
cashflow aus investitionstätigkeit lag zum ende der berichtsperiode bei -31,67 mio. euro (VJ: 
+11,16 mio. euro). Dieser Wert beinhaltet die im ersten halbjahr getätigten akquisitionen. 
Der cashflow aus finanzierungstätigkeit lag am 30. Juni 2011 bei +19,38 mio. euro (VJ: -5,0 
mio. euro). neben der aufnahme von fremdkapital aufgrund der getätigten akquisitionen 
in höhe von rund 25 mio. euro wurden die finanziellen Verbindlichkeiten im ersten halbjahr 
2011 vertragskonform reduziert.    

Übersicht Des cashfloWs in mio. eur

 
mitarbeiterentwicklung

zum 30. Juni 2011 beschäftigte der augusta-konzern 767 mitarbeiter und liegt damit 
erheblich über dem niveau des Vorjahres (532 mitarbeiter). neu hinzugekommen sind 37 
mitarbeiter aus der akquisition der P+s technik im september 2010, 19 mitarbeiter aus der 
akquisition der VDs Vosskühler im bereich Vision anfang des Jahres sowie 77 mitarbeiter 
durch die Übernahme der lmi technologies inc. zum mai 2011. organisch haben wir beson-
ders in den bereichen Vertrieb, entwicklung und Produktion neue mitarbeiter eingestellt.

im bereich sensors waren 458 mitarbeiter beschäftigt (VJ: 393), im bereich Vision 306 mit-
arbeiter (VJ: 134). 
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Wichtige entwicklungen nach dem stichtag 30. Juni 2011

nach dem stichtag 30. Juni 2011 haben sich keine wesentlichen änderungen ergeben. 

ausblick: guidance 2011 fest im blick

trotz der im bericht angesprochenen risiken gehen wir derzeit davon aus, dass die wirt-
schaftliche erholung weiterhin intakt sein wird und erwarten organisches und anorganisches 
Wachstum in 2011. Der basiseffekt extrem niedriger Vorjahreszahlen spielt mittlerweile 
keine rolle mehr. Daher rechnen wir mit abflachenden Wachstumsraten im zweiten halbjahr 
2011. Die marktsituation in unseren wichtigsten absatzbranchen und bei den wesentlichen 
kunden und Distributoren beobachten wir sehr genau, um überraschende negativentwick-
lungen in den globalen absatzmärkten frühzeitig zu erkennen und gegenzusteuern. 

organisch konnten wir im ersten halbjahr 2011 unseren expansionskurs wie erwartet fort-
setzen, wobei das Wachstum im ersten Quartal sehr stark und im zweiten Quartal eher 
moderat ausgefallen ist. für das zweite halbjahr 2011 sind wir aufgrund der nachlassenden 
Dynamik vorsichtiger. mit blick auf die einzelnen segmente ergibt sich ein unterschiedliches 
bild: Während im segment sensorik durchaus noch zweistelliges umsatzwachstum im Ver-
gleich zum Vorjahr 2010 zu erwarten ist, rechnen wir mit rückläufigen Wachstumsraten beim 
kamerageschäft im zweiten halbjahr 2011. Dieser rückgang wird aber infolge der bereits 
getätigten akquisitionen überkompensiert. Die dem kapitalmarkt gegebene guidance mit 
Planumsätzen in einer bandbreite von 153 bis 163 mio. euro und einem ebitDa in einer 
bandbreite von 27 bis 30 mio. euro können wir aus heutiger sicht - auch im hinblick auf das 
bereits bestehende auftragsbuch - bestätigen.

neue Produktentwicklungen, kundenspezifische lösungen und unsere hohe kundenorien-
tierung werden uns helfen, unsere marktanteile in den bereits heute adressierten märkten 
auch in neuen märkten und regionen weiter auszubauen und zu stärken. 

unser strategisches ziel ist es, neben einem hoch profitablen sensorgeschäft zu einem glo-
bal führenden unternehmen für Vision technologien aufzusteigen. Vor diesem hintergrund 
haben wir bereits zwei unternehmen akquiriert, die hervorragend unsere Vision-aktivitäten 
ergänzen und unsere technologiekompetenz erweitern. Dadurch werden wir nicht nur 
organisch, sondern auch anorganisch wachsen und unser umsatzvolumen sowie die mar-
gensituation infolge der abzusehenden kurz- und mittelfristigen synergien für die gesamte 
augusta-gruppe deutlich verbessern. 

aus heutiger sicht lässt sich festhalten: Wir haben organisch und strategisch bereits wichtige 
Weichen im ersten halbjahr 2011 gestellt und sind sehr zuversichtlich unsere umsatz- und 
ergebnisprognose in 2011 zu erreichen.



konzernbilanz zum 30. Juni 2011
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aktiVa in teur 31.12.2010 30.06.2011

langfristige Vermögensgegenstände
immaterielle Vermögensgegenstände, netto 15.796 25.145
geschäfts- oder firmenwert, netto 57.539 71.781
sachanlagevermögen, netto 13.725 14.530
finanzanlagen, netto 351 357
latente steuern 1.146 2.119
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 1.541 1.541
langfristige Vermögensgegenstände gesamt 90.098 115.473

kurzfristige Vermögensgegenstände
Vorräte 25.821 34.040
forderungen aus lieferung und leistung, netto 14.391 19.595
forderungen gegenüber nahestehenden unternehmen 192 56
kurzfristige finanzanlagen 93 63
zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte 0 0
steuerforderungen 998 1.650
rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 1.792 2.653
liquide mittel 34.748 27.489
kurzfristige Vermögensgegenstände gesamt 78.035 85.547

aktiva gesamt 168.133 201.021
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PassiVa in teur 31.12.2010 30.06.2011

eigenkapital
gezeichnetes kapital 8.436 8.509
kapitalrücklage 55.843 56.664
gewinnrücklage 34.000 34.000
eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 3.267 2.354
neubewertungsrücklage -346 -190
bilanzgewinn / bilanzverlust 18.153 20.955
eigene anteile -13.166 -13.166
anteile im fremdbesitz 359 398
eigenkapital gesamt 106.546 109.525

langfristige Verbindlichkeiten
langfristige Darlehen abzüglich kurzfristiger anteil 11.631 29.498
Pensionsrückstellungen 1.509 1.532
sonstige rückstellungen 286 286
latente steuern 5.956 6.933
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 7.717 5.056
langfristige Verbindlichkeiten gesamt 27.099 43.305

kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 8.763 11.867
kurzfristige Darlehen und kurzfristiger anteil an langfristigen Darlehen 12.811 18.177
sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 381 178
zur Veräußerung bestimmte Verbindlichkeiten 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 2.700 3.771
sonstige rückstellungen 4.413 5.464
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5.420 8.732
kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 34.488 48.190

Passiva gesamt 168.133 201.021
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konzern-gesamteinkommensrechnung
zum 30. Juni 2011

   Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011

in teur 01.04.-30.06.2010 01.04.-30.06.2011 01.01.-30.06.2010 01.01.-30.06.2011

umsatzerlöse  
Produkte 32.002 39.089 58.922 79.421
Dienstleistungen 17 424 35 470

32.019 39.513 58.957 79.891

herstellungskosten
Produkte -18.439 -22.917 -33.566 -46.281
Dienstleistungen 0 0 0 0

-18.439 -22.917 -33.566 -46.281
bruttoergebnis vom umsatz 13.580 16.597 25.391 33.610

Vertriebs- und marketingkosten -3.822 -5.379 -7.257 -9.841
forschungs- und entwicklungskosten -1.475 -2.424 -3.056 -4.983
allgemeine und Verwaltungskosten -4.538 -3.567 -7.223 -7.526
sonstige erträge / aufwendungen 554 -203 224 -742
betriebsergebnis 4.298 5.023 8.078 10.518

zinserträge/ -aufwendungen -308 -197 -655 -515
Währungsgewinne / -verluste 692 -400 962 -972
abschreibungen auf finanzanlagen 0 0 0 0
Übrige finanzposten 0 -1 0 -1
finanzergebnis 384 -598 306 -1.488
ergebnis vor ertragsteuern 4.682 4.426 8.384 9.030

steuern vom einkommen und ertrag -1.442 -1.322 -2.677 -2.707

ergebnis aus fortgeführten 
geschäftsbereichen 3.241 3.104 5.707 6.323

ergebnis aus der aufgabe von geschäfts- 
bereichen, nach abzug von steuern -9 0 -550 0
Periodenergebnis 3.232 3.104 5.157 6.323
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   Q2 2010 Q2 2011 1. hJ 2010 1. hJ 2011

in teur 01.04.-30.06.2010 01.04.-30.06.2011 01.01.-30.06.2010 01.01.-30.06.2011

anderen gesellschaftern zustehender gewinn / Verlust -4 -77 -33 -104

Periodenergebnis nach anteilen Dritter 3.227 3.027 5.125 6.219

fremdwährungsanpassungen 1.639 19 3.703 -912

marktveränderungen von derivativen finanzinstrumenten 71 55 57 217

steuern auf sonstiges gesamteinkommen -20 -16 -16 -61

Dotierung anteile fremder (nach Währungsanpassung) 4 77 33 104
sonstiges gesamteinkommen nach steuern 1.694 135 3.777 -652

gesamteinkommen 4.921 3.162 8.902 5.566

ergebnis pro aktie  
(verwässert und unverwässert) in eur 0,43 0,40 0,75 0,82
im Durchschnitt im umlauf befindliche aktien 
(in tausend) 7.592 7.606 7.592 7.599
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konzern-kapitalflussrechnung 
zum 30. Juni 2011
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in teur 30.06.2010 30.06.2011

finanzmittelfonds zu beginn der Periode 20.986 34.763

Periodenergebnis 5.157 6.323
abschreibungen 1.513 1.342
sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 836 300

erhöhung (-)/minderung (+) Vorräte -5.333 -3.373
erhöhung (-)/minderung (+) forderungen aus lieferung und leistung -3.549 -1.287
erhöhung (+)/minderung (-) Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 2.044 777

erhöhung (-)/minderung (+) aktive und passive latente steuern 166 -559
erhöhung (+)/minderung (-) rückstellungen 1.395 904
erhöhung (-)/minderung (+) sonstige kurz- und langfristige Vermögensgegenstände -220 -111
erhöhung (+)/minderung (-) sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten 1.411 388
cashflow aus betrieblicher tätigkeit 3.420 4.704

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -847 -326
auszahlungen für investitionen in sachanlagen -508 -1.149
auszahlungen für investitionen in finanzanlagen -15 -6

einzahlungen aus Verkäufen von immateriellen Vermögensgegenständen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von sachanlagen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von finanzanlagen 0 0
kurzfristige Disposition in termingeldern 0 0
Veräußerung Dlog 12.532 0
auszahlung aus dem erwerb von tochtergesellschaften abzüglich liquider mittel 0 -30.187
cashflow aus investitionstätigkeit 11.162 -31.668

free cashflow 14.582 -26.964

Veränderung kurzfristiger finanzverbindlichkeiten -72 4.403
Veränderung langfristiger finanzverbindlichkeiten -2.599 17.867
einzahlungen (+) auszahlungen (-) gesellschafter 0 593
Dividenden an fremdgesellschafter -2.324 -3.481
cashflow aus finanzierungstätigkeit -4.995 19.382

cashflow 9.587 -7.582

einfluss von Wechselkursänderungen 419 369
finanzmittelfonds am ende der Periode 30.992 27.552

zusammensetzung des finanzmittelfonds (summe) 30.992 27.552
liquide mittel 30.977 27.489
abzüglich hierin enthaltener termingelder 0 0
geldmarktfonds 15 63

zusätzliche angaben zum cashflow:
gezahlte ertragsteuern 2.536 2.288
erhaltene ertragsteuern 241 171
gezahlte zinsen 672 691
erhaltene zinsen 40 55
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in teur 30.06.2010 30.06.2011

erwerb von tochtergesellschaften:
firmenwert 0 16.065
immaterielle Vermögensgegenstände 0 17.676
sachanlagevermögen 0 245
finanzanlagevermögen 0 0
aktive latente steuern 0 742
Vorräte 0 4.846
forderungen aus lieferung und leistung 0 3.919
sonstige Vermögensgegenstände 0 1.189
liquide mittel 0 4.748
latente steuern 0 -3.270
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 0 -2.328
finanzverbindlichkeiten 0 -11
rückstellungen 0 -147
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 -683
sonstige Verbindlichkeiten 0 -190
anteile fremder 0 0

gezahlter kaufpreis 0 42.800
davon voraussichtlich zukünftige kaufpreiszahlung 0 -7.866
erworbene liquide mittel 0 -4.748
gezahlter kaufpreis abzüglich erworbener liquider mittel 0 30.187

Verkauf von tochtergesellschaften:
firmenwert 8.880 0
immaterielle Vermögensgegenstände 1.730 0
sachanlagevermögen 356 0
finanzanlagevermögen 4 0
aktive latente steuern 0 0
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 239 0
Vorräte 2.117 0
forderungen aus lieferung und leistung 1.958 0
kurzfristige finanzanlagen 0 0
sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 167 0
liquide mittel 48 0
Passive latente steuern -397 0
Pensionsrückstellungen 0 0
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 0
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung -1.516 0
finanzverbindlichkeiten 0 0
rückstellungen -303 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 0
sonstige Verbindlichkeiten -317 0
anteile fremder 0 0
Wertberichtigungen Vorjahre 0 0
konsolidierungsbuchungen 6 0
Veräußerungsverlust (vor Verkaufsnebenkosten) -122 0

erhaltener kaufpreis 12.850 0
abgegangene liquide mittel -48 0
Verkaufsnebenkosten -270 0
mittelzufluss durch unternehmensverkauf abzüglich abgegangener liquider mittel 12.532 0
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                                                                                            gezeichnetes kaPital

 
 
in teur

 

aktien

 
 

betrag

 
kaPital- 

rÜcklage

 
geWinn- 

rÜcklage

ek-Differenz aus 
Währungsum-

rechnung

stand zum 1. Januar 2010  8.435.514  8.436  55.679 30.000 701
Dividende
einstellung in gewinnrücklage  
gesamteinkommen 173 3.704
stand zum 30. Juni 2010  8.435.514  8.436 55.852  30.000 4.405

stand zum 1. Januar 2011  8.435.514  8.436  55.843 34.000 3.267
aktienoptionen 73 521
Dividende
einstellung in gewinnrücklage
gesamteinkommen 300 -912
stand zum 30. Juni 2011  8.435.514 8.509 56.664 34.000 2.355
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                     neubeWertungsrÜcklage  

 
 

Währung

 
 

cf-heDges

bilanz- 
Verlust/ 

geWinn

 
eigene  

anteile
anteile im  

fremDbesitz

 
summe  

eigenkaPital

-548 14.041 -13.166 227 95.370
-2.278 -46 -2.324

0
 41 5.125 33 9.076
  -507 16.888 -13.166 214 102.122

  -346 18.153 -13.166 359 106.546
594

-3.416 -65 -3.481
0

156 6.218 104 5.866
  0 -190 20.955 -13.166 398 109.525
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konzernanhang
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erläuterungen zum 6-monatsbericht

1. rechnungslegungsgrundsätze

Der 6-monatsbericht der augusta technologie ag zum 30. Juni 2011 wurde entsprechend 
dem konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 nach den international financial reporting 
standards (ifrs) aufgestellt. in diesem zwischenabschluss wurden die gleichen bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden sowie berechnungsmethoden angewandt wie im konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2010. 

Die im bericht enthaltene bilanz (zum 30. Juni 2011 und 31. Dezember 2010), die gewinn- und 
Verlustrechnung (jeweils für die ersten sechs monate 2011 und 2010), die kapitalflussrechnung 
(jeweils für die ersten sechs monate 2011 und 2010) sowie die eigenkapitalveränderungsrech-
nung (jeweils für die ersten sechs monate 2011 und 2010) wurden vom Vorstand der augusta 
technologie ag erstellt und sind nicht durch einen Wirtschaftsprüfer bestätigt. 

2. konsolidierungskreis

Die augusta technologie ag hat zum 1. Januar 2011 über ihre tochtergesellschaft allied 
Vision technologies gmbh die VDs Vosskühler gmbh sowie bestimmte Vermögenswerte 
und schulden der Jürgen Vosskühler ccD-kamera-technik, jeweils mit sitz in osnabrück, zu 
100 Prozent übernommen. Die im Jahr 1985 gegründete VDs Vosskühler gmbh beschäftigt 
rund 20 mitarbeiter. mit infrarot-kameras, röntgen- und Digitalkameras für spezialanwen-
dungen adressiert VDs vor allem oem-kunden aus den bereichen der industriellen auto-
matisierung, der medizintechnik sowie der sicherheits- und Verkehrsautomatisierung. Die 
operativen aktivitäten der VDs werden in die augusta-tochter allied Vision technologies 
integriert und somit dem segment Vision zugeordnet. eine Verschmelzung der unterneh-
men rückwirkend zum Januar 2011 ist geplant.

Der kaufpreis von 11 mio. euro für die 100-prozentige Übernahme wurde jeweils zur hälfte 
aus eigen- und fremdmitteln der augusta-gruppe finanziert. 

immaterielle Vermögenswerte aus der erstkonsolidierung wurden in form von technologie 
und kundenstamm in höhe von 6,5 mio. euro identifiziert und im rahmen der kaufpreis-
allokation entsprechend zugeteilt. nach abzug der darauf entfallenen passiven latenten 
steuern von 1,6 mio. euro verbleibt ein goodwill von 3,8 mio. euro, der in höhe von 0,8 mio. 
euro steuerlich abzugsfähig ist. Die technologie und der kundenstamm werden über einen 
zeitraum von acht Jahren abgeschrieben.
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Die VDs erzielte im Vorjahr externe umsatzerlöse in höhe von 6,6  mio. euro und ein ergeb-
nis von 1,7 mio. euro. 

folgende Vermögenswerte und schulden sind im augusta-konzern in 2011 aus dem 
erwerb des 100-Prozent-anteils an der VDs zugegangen (angaben in teur):

VDs VosskÜhler gmbh 01.01.2011

VermögensWerte

langfristige Vermögensgegenstände
- goodwill 3.799
- immaterielle Vermögensgegenstände 6.482
- sachanlagevermögen 85
- finanzanlagen 0

kurzfristige Vermögensgegenstände
- Vorräte 1.896
- forderungen aus lieferung und leistung 288
- sonstige Vermögensgegenstände 77
- liquide mittel 600
summe VermögensWerte 5.018

schulDen

langfristige rückstellungen
- Pensionszusagen 0
- Passive latente steuern 1.602

kurzfristige Verbindlichkeiten
- Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 86
- Verbindlichkeiten ggü. banken 0
- steuerrückstellungen 204
- rückstellungen 147
- sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 190
summe schulDen 2.229
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Des Weiteren hat die augusta technologie ag zum 1. mai 2011 die lmi technologies inc. 
mit sitz in Vancouver, kanada, zu 100 Prozent übernommen. Die im Jahr 1998 gegründete 
lmi technologies inc. beschäftigt rund 75 mitarbeiter. Die lmi technologies ist ein innova-
tiver anbieter von optischen 3D-sensorlösungen und zählt im bereich 3D-laser triangula-
tion (optische 3D-Vermessung) zu den führenden anbietern weltweit. Dabei adressiert die 
lmi verschiedene vertikale industriemärkte, wie z.b. die holzverarbeitung, glasinspektion, 
reifenherstellung und automobilindustrie sowie branchensegmente außerhalb der klas-
sischen industrie wie den straßenbau und die landwirtschaft. in all diesen branchen besitzt 
die lmi langfristige beziehungen zu großen oem-kunden und hat sich eine gute marktpo-
sition aufgebaut. 

Die operativen aktivitäten der lmi werden in die augusta technologie ag integriert und 
dem segment Vision zugeordnet.  

Der verbuchte betrag für die akquisition betrug 46,5 mio. usD im konzern. Darin enthalten 
sind rund 40 mio. usD kaufpreis sowie weitere 6,5 mio. usD cash-komponenten (Working 
capital ablösung, liquide mittel, verbuchte steuerrückerstattungen etc.). zum 1. mai 2011 
wurden in einer ersten tranche 30 mio. usD nahezu fremdfinanziert. Des Weiteren beinhal-
tet der kaufpreis eine langfristige earn-out-regelung für die Jahre 2011 und 2012, die an 
dem prognostizierten bruttoergebnis und ebitDa der gesellschaft gekoppelt ist. auf basis 
der Plandaten wurde eine entsprechende Verbindlichkeit basierend auf dem businessplan 
der gesellschaft gebucht. bei einer abweichung von den Plandaten ist eine Veränderung 
des kaufpreises nach oben oder unten möglich.

immaterielle Vermögenswerte aus der erstkonsolidierung wurden in form von technolo-
gie, marke und kundenstamm in höhe von 11,2 mio. euro identifiziert und im rahmen der 
kaufpreisallokation entsprechend zugeteilt. nach abzug der darauf entfallenden passiven 
latenten steuern von 1,6 mio. euro verbleibt ein goodwill von 10,7 mio. euro. Die techno-
logie und der kundenstamm werden über einen zeitraum von acht Jahren abgeschrieben, 
die marke über 10 Jahre.

Die lmi erzielte im Vorjahr einen umsatz in höhe von 17,4 mio. usD und ein ergebnis vor 
steuern von 3,6 mio. usD. 

folgende Vermögenswerte und schulden sind im augusta-konzern zum 1. mai 2011 aus 
dem erwerb des 100-Prozent-anteils an der lmi zugegangen (angaben in teur):
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lmi technologies inc. 01.05.2011

VermögensWerte

langfristige Vermögensgegenstände
- goodwill 12.266
- immaterielle Vermögensgegenstände 11.194
- sachanlagevermögen 160
- aktive latente steuern 742

kurzfristige Vermögensgegenstände
- Vorräte 2.950
- forderungen aus lieferung und leistung 3.630
- sonstige Vermögensgegenstände 1.112
- liquide mittel 4.148
summe VermögensWerte 36.202

schulDen

langfristige rückstellungen
- Passive latente steuern 1.670

kurzfristige Verbindlichkeiten
- Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 2.242
- steuerverbindlichkeiten 479
- sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 11
summe schulDen 4.402

Die geschäftstätigkeit der augusta-gruppe zum 30. Juni 2011 hätte sich auf basis von Pro-
forma-angaben, die auf der annahme beruhen, dass die in diesem Jahr zugegangenen bzw. 
abgegangenen gesellschaften bereits zu beginn des geschäftsjahres 2011 hätten berücksichtigt 
werden müssen, wie folgt dargestellt:

in teur 30.06.2011

Pro-forma umsatzerlöse 86.423
Pro-forma konzernjahresergebnis 9.948
durchschnittliche aktienanzahl in tausend stück 7.599
Pro-forma konzernjahresergebnis pro stückaktie in eur 1,31

 
3. P+s technik gmbh

Die im rahmen der akquisition der P+s technik gmbh erworbene technologie bedarf einer 
weitergehenden anpassung als ursprünglich angenommen. Diese nachträglichen erkenntnisse 
manifestieren sich in fehleinschätzungen bei der entwicklung der digitalen filmkameras, des 
digitalen magazins und dem ausstieg aus dem angedachten service geschäftsmodells einer 
scan factory. hieraus werden sich auswirkungen auf den zum zeitpunkt der akquisition ange-
nommenen businessplan ergeben. umsatzwachstum und operative Profitabilität steigen nicht 
wie zum zeitpunkt der akquisition angenommen.
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insofern werden auch die aus der call option entstandenen earn out zahlungen im Jahr 
2016 geringer ausfallen. Die Vermögenswerte und sonstigen Verbindlichkeiten wurden 
gemäß ifrs 3 ergebnisneutral entsprechend angepasst.

aus der neubewertung der P+s technik gmbh resultiert zunächst der Wegfall des goodwill 
in höhe von teur 1.129 und im Weiteren die anpassung der stillen reserven für technolo-
gie, kundenstamm und marke in höhe von teur 7.304. aufgrund der anpassung der höhe 
der aufgedeckten stillen reserven ergibt sich eine Verringerung der passiven latenten steuer 
von teur 2.027.  

4. segmentberichterstattung

Die augusta technologie ag teilt ihre unternehmensaktivitäten in die beiden segmente 
sensors und Vision. zu dem segment sensors gehören die zwei Produktbereiche sensorik & 
mikrosystemtechnik sowie mobile messsysteme. Die übernommene VDs Vosskühler gmbh 
sowie die akquirierte lmi technologies inc. sind dem bereich Vision zugeordnet.

zum 30.06.2011 in teur sensors Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsätze extern 48.054 31.837 - - - 79.891
umsätze intern 219 49 - - -269 0
bruttomarge 34,9% 52,6% - - - 42,1%
abschreibungen -826 -2.159 -24 - - -3.009
ebit 5.854 7.195 -2.544 - 13 10.518
finanzergebnis -644 -457 326 - -713 -1.488
ergebnis vor Dco 4.477 6.055 -3.509 - -700 6.323
ergebnis Dco - - - - - 0
ergebnis nach Dco 4.477 6.055 -3.509 - -700 6.323
Vermögenswerte 73.424 104.406 69.547 - -14.577 201.021
schulden 33.792 31.163 41.096 - -14.577 91.495
goodwill 27.905 43.876 - - - 71.781

zum 30.06.2010 in teur sensors Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsätze extern 37.830 21.127 - - - 58.957
umsätze intern 136 12 - - -148 0
bruttomarge 35,7% 56,5% - - - 43,1%
abschreibungen -856 -629 -26 - - -1.512
ebit 3.899 6.342 -2.077 - -86 8.078
finanzergebnis 117 -254 942 - -499 306
ergebnis vor Dco 3.462 5.336 -2.506 - -585 5.707
ergebnis Dco - 6.682 -3.997 -3.235 - -550
ergebnis nach Dco 3.462 12.018 -6.504 -3.235 -585 5.157
Vermögenswerte 68.283 53.468 40.139 - -12.736 149.155
schulden 30.475 15.124 14.085 - -12.651 47.032
goodwill 28.419 28.724 - - - 57.144
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5. ergebnis pro aktie

Das ergebnis pro aktie der augusta technologie ag errechnet sich aus den ausgegebenen 
aktien in höhe von 8.509.114 abzüglich der im eigenbesitz der augusta technologie ag 
befindlichen aktien, durchschnittlich gewichtet auf den zeitraum unter beobachtung. zum 
stichtag 30. Juni 2011 befanden sich insgesamt 843.551 aktien im eigenbesitz der augusta 
technologie ag. in den ersten sechs monaten 2011 waren durchschnittlich 7.599.034 aktien 
im umlauf. 

6. meldepflichtiger Wertpapierbestand zum 30. Juni 2011

in den ersten sechs monaten 2011 wurden folgende meldepflichtige Wertpapiergeschäfte von 
organmitgliedern durchgeführt:

VorstanD Datum anzahl art kurs in eur 

amnon f. harman 02.06.2011 6.500 ausübung von optionen gegen 
cash settlement 

18,5543

berth hausmann 02.06.2011 5.500 ausübung von optionen gegen 
cash settlement

18,5543 

amnon f. harman 07.06.2011 6.000 aktienerwerb durch  
optionsausübung

8,08

berth hausmann 08.06.2011 7.000 aktienerwerb durch
optionsausübung 8,08

zum 30. Juni 2011 wurden aus dem aktienoptionsprogramm 2008 folgende tranchen an Vor-
standsmitglieder, geschäftsführer und führungskräfte des augusta-konzerns ausgegeben:

1. tranche: 115.300 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 14,63 euro in 2008
2. tranche: 161.000 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 8,08 euro in 2009  
3. tranche: 230.400 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 11,23 euro in 2010
4. tranche: 133.900 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 19,45 euro in 2011

Die summe der ausgegebenen bezugsrechte entspricht einem anteil von rund 75,8 Prozent des 
bewilligten Programms von insgesamt 843.551 bezugsrechten. Die ausgegebenen optionen 
aus der ersten tranche sowie die hälfte der aktienoptionen aus der zweiten tranche konnten 
aufgrund der nichterreichung der ausübungsbedingungen (6 Prozent ebitDa-steigerung ohne 
akquisitionseffekt) nicht mehr ausgeübt werden und sind somit verfallen. Die andere hälfte der 
aktienoptionen aus der zweiten tranche konnten nach der hauptversammlung 2011 erstmalig 
wahrgenommen werden. in summe waren das 75.600 optionen, wovon 73.600 optionsrechte 
(97,35 Prozent) ausgeübt wurden. Das nächste Wandlungsfenster ist nach der Veröffentlichung 
des Quartalsberichts für das 3. Quartal 2011. 
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aktienanzahl

30.06.2011

aktienanzahl

31.12.2010

anzahl oPtionen

30.06.2011

anzahl oPtionen

31.12.2010

VorstanD

amnon f. harman 21.500 15.500 35.000 47.500
berth hausmann 15.250 8.250 35.000 47.500
arno Pätzold 3.000 3.000 30.000 30.000
aufsichtsrat

adi seffer - - - -
Dr. hans liebler - - - -
Dr. rainer marquart - - - -
summe 39.750 26.750 100.000 125.000

 
7. anteile im eigenbesitz

zum 30. Juni 2011 befanden sich 843.551 aktien im eigenbesitz der augusta technologie 
ag. auf die aktien entfällt ein betrag des grundkapitals in höhe von 843.551,00 euro, bei 
einem grundkapital von 8.435.514 aktien im nennwert zu je 1,00 euro. 

aktienanzahl

30.06.2011

aktienanzahl

31.12.2010

in % am grunDkaPital 

30.06.2011

aktien im eigenkapital 843.551 843.551 9,9%

8. organe der augusta technologie ag

Der Vorstand besteht aus dem ceo amnon f. harman, dem cfo berth hausmann und dem 
cDo arno Pätzold. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 37y Wphg i.V.m. § 37w abs. 2 nr. 3 Wphg

nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-
grundsätzen für die zwischenberichterstattung der konzernzwischenabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage 
des konzerns vermittelt wird und im konzernzwischenlagebericht der geschäftsverlauf ein-
schließlich des geschäftsergebnisses und die lage des konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird und die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des konzerns im verbleibenden 
geschäftsjahr beschrieben sind.
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risikobericht

nach dem Jahresabschluss für das Jahr 2010 haben sich keine wesentlichen Veränderungen 
ergeben, aus denen sich neue risiken für den konzern ableiten lassen. für nähere einzelheiten 
zum risikoprofil der augusta technologie ag wird daher auf den geschäftsbericht 2010 ver-
wiesen. hierin werden mögliche risiken eingehend dargestellt.

rechtshinweise

Der vorliegende bericht enthält zukunftsbezogene aussagen, die auf der Überzeugung des Vor-
stands der augusta technologie ag beruhen und dessen aktuelle ansichten und annahmen 
widerspiegeln. Diesen zukunftsbezogenen aussagen sind risiken und unsicherheiten unter-
worfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare fakten könnten bewirken, dass die tatsächlichen 
leistungen und ergebnisse der augusta technologie ag anders ausfallen. unter anderem 
könnten das sein: Veränderungen der allgemeinen Wirtschafts- und geschäftssituation, ände-
rungen bei zinssätzen und Wechselkursen, das nichterreichen von effizienz- und kostenreduk-
tionszielen oder die nichtakzeptanz neu eingeführter Produkte. Wir sind überzeugt, dass unsere 
erwartungen unter diesen aktuell gegebenen Voraussetzungen realistisch sind. sollten jedoch 
vorgenannte unvorhergesehene risiken eintreten, kann die augusta technologie ag nicht 
dafür garantieren, dass die geäußerten erwartungen sich als richtig erweisen. 

finanzkalender 2011

Veröffentlichung 3-monatsbericht 2011 5. mai 2011
Veröffentlichung 6-monatsbericht 2011 4. august 2011
Veröffentlichung 9-monatsbericht 2011 3. november 2011
analystenkonferenz auf dem eigenkapitalforum, frankfurt                 21.-23. november 2011
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kontakt

augusta technologie ag
stefanie zimmermann / investor relations
Willy-brandt-Platz 3
D-81829 münchen
fon: +49 (0)89 - 4357155 - 19
fax: +49 (0)89 - 4357155 - 59
email: investor-relations@augusta-ag.com
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